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 Ich freute mich, als man mir sagte: 
Zum Haus des HERRN wollen wir gehen. 

Dorthin zogen die Stämme hinauf, 
die Stämme des HERRN, wie es Gebot ist für Israel, 

den Namen des HERRN zu preisen. 
(aus Psalm 122) 

Foto: Domkapitel Aachen (C) Andreas Steindl
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     Impuls

Was uns zusammenhält

Vor kurzem erfuhr ich, dass der französische Bischof 
Jaques Gaillot im Alter von 87 Jahren gestorben ist. Für 
mich war diese Nachricht ein Anlass, eins seiner Bücher 
wieder einmal in die Hand zu nehmen: „Eine Kirche, 
die nicht dient, dient zu nichts.“  Ein passender Titel, 
wie ich finde. Ich glaube nämlich, dass die Kirche Men-
schen braucht, die bereit sind, auf andere zuzugehen, 
Anteil zu nehmen und in Beziehung zu gehen. 

Genau! Es geht um Beziehungen. 

Dazu habe ich in einem anderen wirklich bemerkens-
werten Buch folgende Gedanken gefunden: Vor einigen 
Jahren widmete sich die BBC in einer großangelegten 
Studie dem Thema Beziehungen in ihren vielschich-
tigen Facetten: Eltern-Kinder/Partnerschaft/Freund-
schaft usw.  Sie wollte herausfinden, was uns glücklich 
und zufrieden macht und welche Faktoren hierbei die 
größte Rolle spielen. Neben dem Thema „nahe Bezie-
hungen“ wurden noch die anderen „üblichen Verdäch-
tigen“  abgefragt: Gesundheit, materieller Wohlstand, 
beruflicher Erfolg, Spiritualität, Erfüllung im Beruf, ein 
schönes Zuhause etc. Das Ergebnis hätte eindeutiger 
nicht ausfallen können. Unsere nahen Beziehungen 
sind ausschlaggebend für unser Glück und unsere Zu-
friedenheit. Sie sind fünfmal so wichtig wie materieller 
Wohlstand, ein schönes Zuhause, spirituelle Erfüllung 
und sogar fünfundzwanzig Mal wichtiger als ein erfül-
lender Beruf. Sogar etwas grundlegend Wichtiges wie 
Gesundheit fällt in der Bedeutung für unser Glück hin-
ter dem Faktor Beziehungen zurück.

Dies mag auf den ersten Blick verwunderlich erschei-
nen.  Wie jetzt? Beziehungen, diese zerbrechlichen 
Konstrukte, die oft so schwierig, problembehaftet und 
unpraktisch erscheinen, sollen tatsächlich für unser 
Glück wichtiger sein als Gesundheit, ein erfüllender Be-
ruf und ein schönes Zuhause? Kaum zu glauben. Bei 
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der Gemeinschaft der Gemeinden 
St. Franziskus Düren-Nord  
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680
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ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  
Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de |  

www.schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.
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genauem Hinsehen erweist sich das Ergebnis jedoch 
als ziemlich schlüssig. Denn stabile und gute Bezie-
hungen können uns helfen, mit den Widrigkeiten 
des Lebens umzugehen, wie immer diese ausse-
hen mögen. Bei allem berechtigten Wunsch nach 
Unabhängigkeit gibt es einen Teil in uns, der sich 
danach sehnt, gesehen und gehalten zu werden: in 
einem Beziehungsnetz. Türen zu öffnen, Beziehun-
gen zu wagen auch angesichts von Brüchigkeit und 
Verletzlichkeit: das erfordert auch Stärke und Mut. 
Doch dann zeigt sich, dass Neuanfänge nach augen-
scheinlichem Scheitern oft ungeahnte Möglichkeiten 
beinhalten, zu wachsen und ganz neue, wunderbare 
Wege des Miteinanders zu entdecken. 

Da kommt unser Glaube ganz prima ins Spiel. Denn 
er lädt uns ein, die Tür aufzumachen. Und es hat uns 
einer vorgemacht, wie das gehen kann. Jesus hat 
Nähe zugelassen. Er ist in Beziehung getreten, war 
mit den Menschen unterwegs. Er hat seinen Freun-
den ans Herz gelegt, sich zusammen für ihn auf den 
Weg zu machen, wenn sie an die Türen klopfen, um 
von seiner guten Botschaft zu erzählen. Er wusste, 
was wir Menschen am Allernötigsten brauchen: ge-
sehen, gehört und berührt zu werden. „Hey, schön 
dass du da bist. Schön, dass wir zusammen unter-
wegs sein können“ war seine Devise.  Und uns das 
gegenseitig zu sagen und zu zeigen. Dieses Mitei-
nander, diese Verbundenheit strahlt aus, schafft 
Räume der Begegnung, bewirkt Begeisterung und 
Lebendigkeit. Es ist ein Glaube, der berührt und in 
Bewegung setzt, Beziehungen stiftet.

Uns allen wünsche ich in diesen Tagen erfüllende 
Begegnungen und Beziehungen, denn wie Martin 
Buber treffend beschrieben hat: „Jedes wirkliche Le-
ben ist Begegnung!“ 

Ihre Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
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TITELTHEMA

  

Bei der Heiligtumsfahrt Aachen gibt es viel zu entdecken

Aachen – Die Aachener Heiligtumsfahrt vom 9. bis 19. Juni soll ein großes 

und fröhliches Fest des Glaubens und ein Ort der Begegnung werden. Sie 

bringt seit jeher Pilger aus der ganzen Welt zusammen. 2014 ließen sich rund 

125.000 Menschen auf dieses besondere Erlebnis ein.  

Das biblische Leitwort für die diesjährige Heiligtumsfahrt lautet „Für wen 

haltet ihr mich?“ (Mt 16,15). Es ist die Frage an die Christen, wie sie Jesus als 

den von Gott gesandten Christus anerkennen. Ergänzt wird es durch das 

Motto „Entdecke mich". Dazu Dompropst und Wallfahrtsleiter Rolf-Peter 

Cremer: „Das Motto ist als Aufforderung gedacht, das Wahrhaftige im 

Menschen und in sich selbst zu finden, Christus und den Glauben neu oder 

anders zu entdecken durch das Erlebnis der Heiligtumsfahrt.“

Pilgerinnen und Pilger, Touristinnen und Touristen sowie die Bürgerinnen 

und Bürger von Aachen sind eingeladen, an den täglichen Gottesdiensten 

und Gebeten, der Verehrung der Heiligtümer und den zahlreichen Kulturver-

anstaltungen teilzunehmen, die allesamt kostenfrei sind und unterschiedliche

Zielgruppen ansprechen: Vom Jazzabend mit Götz Alsmann, einem Mitsinga-

bend mit Guildo Horn oder einem Weltmusikabend mit Judy Bailey ist für je-

den Geschmack etwas dabei. 

Eigentlich hätte die Aachener Heiligtumsfahrt bereits 2021 stattgefunden, 

musste aber aufgrund der Coronapandemie um zwei Jahre verschoben 

werden. Seit dem Pestjahr 1349 findet die Wallfahrt im siebenjährigen 

Rhythmus statt. Seitdem kommen Pilgernde, Glaubende, Suchende und 

Neugierige zur Heiligtumsfahrt, um die im Dom befindlichen Heiligtümer zu 

verehren. Bei den Tuchreliquien handelt es sich der Überlieferung nach um 

das Kleid Mariens, das sie in der Geburtsnacht getragen hat, die Windel Jesu, 

das Enthauptungstuch des heiligen Johannes des Täufers und das 

Lendentuch Jesu. Sie werden nur alle sieben Jahre dem Marienschrein 

entnommen. 

Nähere Informationen zur Heiligtumsfahrt gibt es unter  
www.heiligtumsfahrt2023.de 
facebook.com/aachenerdom 
instagram.com/aachenerdomofficial 

Herausgeber: Domkapitel Aachen / Bistum Aachen Tel.: 0241/452-243

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Daniela Lövenich / Anja Klingbeil heiligtumsfahrt@aachenerdom.de

52062 Aachen, Klosterplatz 2 www.heiligtumsfahrt2023.de

HEILIGTUMSFAHRT 
AACHEN 2023
Es gibt viel zu entdecken

Aachen – Die Aachener Heiligtumsfahrt vom 9. bis 19. Juni 
soll ein großes und fröhliches Fest des Glaubens und ein 
Ort der Begegnung werden. Sie bringt seit jeher Pilger aus 
der ganzen Welt zusammen. 2014 ließen sich rund 125.000 
Menschen auf dieses besondere Erlebnis ein.

Das biblische Leitwort für die diesjährige Heiligtumsfahrt 
lautet „Für wen haltet ihr mich?“ (Mt 16,15). Es ist die Frage 
an die Christen, wie sie Jesus als den von Gott gesandten 
Christus anerkennen. Ergänzt wird es durch das Motto „Ent-
decke mich“, als Aufforderung, das Wahrhaftige im Men-
schen und in sich selbst zu finden, Christus und den Glau-
ben neu oder anders zu entdecken durch das Erlebnis der 
Heiligtumsfahrt.
Pilgerinnen und Pilger, Touristinnen und Touristen sowie die Bürgerinnen und 
Bürger von Aachen sind eingeladen, an den täglichen Gottesdiensten und Gebe-
ten, der Verehrung der Heiligtümer und den zahlreichen Kulturveranstaltungen 
teilzunehmen, die allesamt kostenfrei sind und unterschiedliche Zielgruppen an-
sprechen: Vom Jazzabend mit Götz Alsmann, einem Mitsingabend mit Guildo Horn 
oder einem Weltmusikabend mit Judy Bailey ist für jeden Geschmack etwas dabei.
Eigentlich hätte die Aachener Heiligtumsfahrt bereits 2021 stattgefunden, musste 
aber aufgrund der Coronapandemie um zwei Jahre verschoben werden. Seit dem 
Pestjahr 1349 findet die Wallfahrt im siebenjährigen Rhythmus statt. Seitdem kom-
men Pilgernde, Glaubende, Suchende und Neugierige zur Heiligtumsfahrt, um die 
im Dom befindlichen Heiligtümer zu verehren. Bei den Tuchreliquien handelt es 
sich der Überlieferung nach um das Kleid Mariens, das sie in der Geburtsnacht 
getragen hat, die Windel Jesu, das Enthauptungstuch des heiligen Johannes des 
Täufers und das Lendentuch Jesu. Sie werden nur alle sieben Jahre dem Marien-
schrein entnommen.

Text und Logo: Domkapitel Aachen (C)



5Pfarrbrief Juli 2022

Für Familien gibt es dieses besondere Angebot:

Familienwallfahrt am Sonntag, den 11. Juni 2023
Liebe Familien in unserer GdG, 

anlässlich der Heiligtumsfahrt, die 
alle sieben Jahre in Aachen statt-
findet werden Stoff-Heiligtümer 
(Reliquien) aus einem kostbaren 
Schrein im Aachener Dom geholt 
und gezeigt. Alle haben mit dem 
Leben Jesu zu tun: 

Das Kleid von Maria - die Windeln 
Jesu - das Tuch, das Jesus bei der 
Kreuzigung trug - ein Tuch, das an  
Johannes den Täufer erinnert.

Ausgangspunkt dieser besonderen Familienwallfahrt sind verschiedene Orte und unter-
schiedlich weite Strecken nahe Aachen mit kindgerechten Stationen, sowie Mittagsimbiss /
Angebote/Wortgottesdienst mit Weihbischof Borsch in der Aachener Marienkirche. 

Anschließend ist die Möglichkeit die Stoff-Heiligtümer im Aachener Dom zu sehen.

Ich selber begleite eine Gruppe, die ab Reitstadion TIVOLI in Aachen geht.

Herzliche Einladung zu dieser Wallfahrt!

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite:
http://www.gdg-st-franziskus.de

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich beim Bistum Aachen:  
https://www.bistum-aachen.de/Familienarbeit/Familienwallfahrt

Bei Nachfragen können Sie sich gerne an mich wenden.

In Vorfreude auf diesen gemeinsamen Tag

Schwester Christa Maria Plum, GdG St. Franziskus Düren-Nord
Pfarrer-Rody-Str. 7 ,Tel: 02421 - 920 19 18
Mail: sr.christamaria@gdg-st-franziskus.de

Besondere Angebote zur HEILIGTUMSFAHRT

Foto: Domkapitel Aachen (C) Andreas Steindl
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Besondere Angebote zur HEILIGTUMSFAHRT

Fahrrad-Wallfahrt

Sonntag, 11. Juni 2023

„Entdecke mich“
Wo würde Jesus heute hin gehen?

10:00h  Busbahnhof Düren
Ludwig-Erhard-Platz

Gemeinsam mit dem Fahrrad von Düren zum Aachener Dom.
 

Auf dem Weg laden wir mit Impulsen zu verschiedenen 
Themen zum Gespräch ein.

Informationen unter:
Büro der Regionen Düren/Eifel  02421-28020

  

Bei der Heiligtumsfahrt Aachen gibt es viel zu entdecken

Aachen – Die Aachener Heiligtumsfahrt vom 9. bis 19. Juni soll ein großes 

und fröhliches Fest des Glaubens und ein Ort der Begegnung werden. Sie 

bringt seit jeher Pilger aus der ganzen Welt zusammen. 2014 ließen sich rund 

125.000 Menschen auf dieses besondere Erlebnis ein.  

Das biblische Leitwort für die diesjährige Heiligtumsfahrt lautet „Für wen 

haltet ihr mich?“ (Mt 16,15). Es ist die Frage an die Christen, wie sie Jesus als 

den von Gott gesandten Christus anerkennen. Ergänzt wird es durch das 

Motto „Entdecke mich". Dazu Dompropst und Wallfahrtsleiter Rolf-Peter 

Cremer: „Das Motto ist als Aufforderung gedacht, das Wahrhaftige im 

Menschen und in sich selbst zu finden, Christus und den Glauben neu oder 

anders zu entdecken durch das Erlebnis der Heiligtumsfahrt.“

Pilgerinnen und Pilger, Touristinnen und Touristen sowie die Bürgerinnen 

und Bürger von Aachen sind eingeladen, an den täglichen Gottesdiensten 

und Gebeten, der Verehrung der Heiligtümer und den zahlreichen Kulturver-

anstaltungen teilzunehmen, die allesamt kostenfrei sind und unterschiedliche

Zielgruppen ansprechen: Vom Jazzabend mit Götz Alsmann, einem Mitsinga-

bend mit Guildo Horn oder einem Weltmusikabend mit Judy Bailey ist für je-

den Geschmack etwas dabei. 

Eigentlich hätte die Aachener Heiligtumsfahrt bereits 2021 stattgefunden, 

musste aber aufgrund der Coronapandemie um zwei Jahre verschoben 

werden. Seit dem Pestjahr 1349 findet die Wallfahrt im siebenjährigen 

Rhythmus statt. Seitdem kommen Pilgernde, Glaubende, Suchende und 

Neugierige zur Heiligtumsfahrt, um die im Dom befindlichen Heiligtümer zu 

verehren. Bei den Tuchreliquien handelt es sich der Überlieferung nach um 

das Kleid Mariens, das sie in der Geburtsnacht getragen hat, die Windel Jesu, 

das Enthauptungstuch des heiligen Johannes des Täufers und das 

Lendentuch Jesu. Sie werden nur alle sieben Jahre dem Marienschrein 

entnommen. 

Nähere Informationen zur Heiligtumsfahrt gibt es unter  
www.heiligtumsfahrt2023.de 
facebook.com/aachenerdom 
instagram.com/aachenerdomofficial 

Herausgeber: Domkapitel Aachen / Bistum Aachen Tel.: 0241/452-243
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52062 Aachen, Klosterplatz 2 www.heiligtumsfahrt2023.de

Fahrrad-Wallfahrt

Sonntag, 11. Juni 2023

„Entdecke mich“
Wo würde Jesus heute hin gehen?
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Auf dem Weg laden wir mit Impulsen zu verschiedenen 
Themen zum Gespräch ein.

Informationen unter:
Büro der Regionen Düren/Eifel  02421-28020
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11.06. und 25.06.2023 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

  
 
 
 

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

     
Krankenkommunion 

15.06.2023 

Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 
( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
01.06.2023

gemütl. Kaffeerunde
15.06.2023

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt  
werden.

 

ST. PETER MERKEN

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 29.06.2023 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

02.06.2023
18:30 Uhr

Herz-Jesu-
Freitag

„Begegnung mit Jesus“
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FRONLEICHNAM 2023

GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23

 
Man muss nicht 
dahin gehen, wo 

die Erde am 
heiligsten ist, 

sondern wo die 
Seelen in größter 
Bedrängnis sind.

(Heiliger Charles de Foucauld, 
1858-1916)



9Pfarrbrief Juli 2022



Pfarrbrief Juli 202210



Pfarrbrief Juli 2022 11

   St. Peter  -  Birkesdorf
 

 

•  10.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten
•  11.00 Uhr Familien begegnen Jesus 
•  12.00 Uhr Gebet für das Bistum Aachen
•  15.00 Uhr Gebet für das Leben
•  16.00 Uhr Rosenkranz - die lichtreichen Geheimnisse
•  17.00 Uhr Lobpreis - Jesus, dir leb ich
•  18.00 Uhr Sakramentaler Segen
•  18.30 Uhr Hl. Messe zum Abschluss
 
Beichtgelegenheit:  11.00 Uhr - 12.00 Uhr
                               15.00 Uhr - 17.00 Uhr

Herzliche Einladung zum Gebetstag

„Jesus Christus 
Meine Hoffnung und meine Freude,
meine Stärke, mein Licht,
Christus meine Zuversicht.“
am Samstag, den 24. Juni 2023

Diözesanwallfahrt der Schützen-
bruderschaften am 17. Juni 2023

Wir treffen uns am Samstag, 17. Juni 2023, in 52078 Aachen auf dem Markt-
platz vor dem Rathaus. Sammelpunkt ist bei dem Verbändezelt.  Eintreffen ab 
9.30 Uhr.

Die Bezirksverbände werden gebeten, die Gesamtanzahl der Teilnehmer bis zum 
30. Mai 2023 formlos der Diözesanstelle (E-Mail: bhds-aachen@t-online.de) mit-
zuteilen.
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   St. Peter  -  Birkesdorf
 

 Schützenfest in Birkesdorf 
Die Schützenvereinigung und Bruderschaft St.Pe-
trus 1845 e.V. Birkesdorf feiert zum 178. Mal vom 
15. Juni bis 20. Juni 2023 
ihr Schützenfest in Birkesdorf auf dem Festplatz.

Das Schützenfest startet am Donnerstag, den 
15. Juni, ab 18.00 Uhr im Kreise der Schützenfa-
milie und ihrer Freunde und Gäste mit dem Schie-
ßen um die Schülerprinzenwürde und Kinderprin-
zenwürde am Luftgewehrstand im Schützenheim in Birkesdorf. 
Am darauffolgenden Freitagmorgen besucht der König Rolf Karduck mit seiner 
Königin Barbara, einer Abordnung der Schützen und der Birkesdorfer Schützen-
kapelle die beiden Kindergärten, die Grundschule in Birkesdorf sowie das CTW. 
Die Kinder werden hier mit einer Aufmerksamkeit bedacht und zu einem Besuch 
und Freifahrten auf dem Festplatz eingeladen.

Das eigentliche Fest wird am Freitag um 18:00 Uhr unter dem Motto „Bir-
kesdorf trifft sich“ mit Fassanstich und unentgeltlicher Verlosung von Kirmes-
gutscheinen auf dem Festplatz eröffnet. Für Gesang und Musik sorgen „Duria 
Express“ und DJ Totti.

Der Umzug am Samstag gipfelt im Großen Zapfenstreich am Königshaus 
in der Wilhelm-Schüll-Straße 27 um 18:45 Uhr. Musikalischer Höhepunkt des 
nachfolgenden Königsballs der amtierenden Majestäten ist der Auftritt Liveband 
„Eventuell eine Band“.

Am Sonntagmorgen sind die Mitglieder der Bruderschaft und die 
Pfarrgemeinde zur Teilnahme an der Heiligen Messe um 10.30 Uhr, 
eingeladen. Im Anschluss an die Messe folgt der Egerländer-Frühschoppen mit 
den Berzbuirer Blechbolzern. Der Festzug mit den befreundeten Vereinen 
zieht ab 14.30 Uhr durch die Straßen des Stadtteils. Er endet mit Musikpara-
de und Vorbeimarsch an St. Peter (15:15 Uhr). Es folgt einer der Höhepunkte 
des Festes, das Königsvogelschießen und die anschließende Proklama-
tion der neuen Majestäten, ab 16.30 Uhr. 



13Pfarrbrief Juli 2022

   St. Peter  -  Birkesdorf
 

 
 Der Sonntag klingt mit einem majestätischen Dämmerschoppen und dem Duo 

„dacapo“ im Festzelt aus.

Den Montag beginnt die Bruderschaft um 09.00 Uhr mit einer Heiligen 
Messe. In nachfolgender Prozession zieht sie zum Friedhof, um dort ihrer ver-
storbenen Mitglieder zu gedenken. Dem obligatorischen musikalischen Gruß am 
Krankenhaus folgt ein ausgedehnter Frühschoppen im Festzelt mit DJ Totti. Am 
Nachmittag findet im Festzelt die 5. Große Birkesdorfer Ruderregatta statt. Der 
„Papst Franziskus“- Achter der Messdiener, angeführt von Pfarrer Monsignore 
Glasmacher, wird hier wieder versuchen sich gegen die Boote der anderen Orts-
vereine durchzusetzen, um an seinen Erfolg aus 2017 anzuknüpfen. Die Birkes-
dorfer Jungschützen als Titelverteidiger stellen hier eine starke Konkurrenz dar.

Mit dem Haupt- und Preisvogelschießen am Dienstagnachmittag endet 
das Schützenfest 2023 in geselliger Runde am Hochstand der Bruderschaft. 

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.
(Karsten Engelmann, 2. Schützenmeister)

Bauarbeiten in der Pfarrkirche Birkesdorf
Am 08. Mai 2023 haben die Sanierungsarbeiten zur statischen Ertüchtigung des 
Turms und der Orgelempore in der Pfarrkirche St. Peter begonnen. Im Einzelnen 
werden folgende Arbeiten ausgeführt:
1. Ertüchtigung der zu schwachen Deckenkonstruktion durch Beilegen von  
             Stahl- und Holzträgern
2. Einbau einer Lage Grobspanplatten (OSB) als Durchsturzsicherung
3. Einbau eines Geländers als Absturzsicherung
4. Austausch des bisherigen Vorhangs durch eine Trennwand mit zwei-
             flügeliger Türanlage
5. Erneuerung des kompletten Bodenbelages

Nach Aussage des bauleitenden Architekten sollen die Arbeiten bis Ende Juli 
abgeschlossen sein.

Die Gottesdienste finden weiter wie gewohnt statt.
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   St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler
 

 
Vorabinfo: Arnoldusoktav
Vom 15. – 23. Juli  können begehen wir in 
Arnoldsweiler die Arnoldusoktav zur Ehre 
des Hl. Arnold!  Mit dem Thema:

Geist der Zuversicht, 
komm und stärke uns! 

(Taize` / Jaques Berthier) 

werden wir in dieser Woche unterwegs 
sein. 

Am Samstag, 15. Juli wird um 20 Uhr 
wieder eine Lesenacht, durchgeführt von 
der Katholischen Bücherei St. Arnold, in der Ruine oder Kapelle sein. 

Am Sonntag, 16. Juli ist um 19 Uhr ein „HAGIOS-Liederabend“; er lädt 
ein zum Innehalten und zum Mitsingen der Lieder aus dem HAGIOS-Zyklus 
des Komponisten Helge Burggrabe. 

Die Veröffentlichung des gesamten 
Programms finden Sie nächsten 
Monat im Juli-Pfarrbrief. Herzliche 
Einladung zu allen Gottesdiensten in 
der Arnoldusoktav! 

Heiliger Arnoldus 

– bitte für die Opfer der Kriege 
vor allem in der Ukraine und im 

Sudan!

Ihr Arnolduskomitee
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   St. Peter  -  Merken

        St. Mariä Himmelfahrt -  Mariaweiler

 

 

 

 
Herzliche Einladung zu unserem Pfarrfest
Am 03. und 04. Juni 2023 findet wieder unser Pfarrfest statt. 
Rund ums Pfarrheim gibt es viel Programm für Groß und Klein und beste Ver-
pflegung (siehe großer Artikel im letzten Pfarrbrief). 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Rückblick: Eröffnung der Marien-Verehrung  
Die Lourdes-Grotte im Park hinter dem Elisabeth Heim ist ein Ort zur Einkehr, Gebet 
und besinnlichen Gedenken an Maria die 
Mutter Jesu. Bei gutem Wetter eröffnete 
Pfr. Linnartz an diesem Ort die Reihe der 
diesjährigen Mai-Andachten natürlich mit 
einem Marien-Lied. Mit Bezug auf die 
Verkündigung des Engels an Maria zeig-
te er in seiner Ansprache auf, dass mit 
Maria - eine einfache Frau - für diese be-
sondere Aufgabe ausgewählt wurde und 
sie diesem Auftrag bedingungslos folgte. 
Mit dem Lied ‚Maria wir rufen zu dir‘ zogen die Teilnehmer zur Kirche. Hier wurde in 
den Gebeten und der Besinnung die Frage nach unserer Folge des Rufes Gottes ge-
stellt. Zum Ende der Eröffnungsfeier, in der auch viele Marien-Lieder und ein Gesetz 
des Rosenkranzes gebetet wurden, spendete Pfr. Linnartz den sakramentalen Segen.  



16 Pfarrbrief Juli 2022

   St. Michael  -  Echtz
 

 
Mathilde von Lothringen 
Verstorben am 4.11.1025 in Echtz.
Der Tod der Pfalzgräfin Mathilde jährt sich 2025 zum 1000. Mal. Die Erwähnung ihres 
Namens in unserem Ort Echtz mit dem genauen Sterbedatum  gibt den Anlass zur 
1000 Jahrfeier.   

Pfalzgraf Erenfried, genannt Ezzo, und Mathilde, die Kaisertochter Otto II wohnten auf 
der Tomburg bei Rheinbach und kontrollierten die großen Fernstraßen. Auf der Fern-
straße Sinzig - Aachen reisten Ezzo und seine Frau Mathilde nach Aachen. Sie über-
nachteten zunächst auf der Pfalz in Düren, zogen am folgenden Tag über Mariaweiler 
nach Echtz, wo Ezzos Bruder Hezelin seinen Hof hatte.  Mathilde fühlte sich auf der 
Reise nicht wohl und beschloss, so lange bei der Schwägerin zu bleiben, bis ihr Mann 
und ihr Schwager Graf Hermann Hezzelin, wieder von der Tagung „der Großen“ aus 
Aachen zurückkämen. Doch Mathilde starb am 4.11.1025 in Echtz. Nach der Rückkehr 
nahm Ezzo seine Frau mit:  nicht zur Tomburg, sondern er 
brachte den Leichnam nach Brauweiler. 

Ein Jahr zuvor, 1024 hatten beide von einer Wallfahrt nach 
Rom von Papst Benedikt VIII. Reliquien und ein Kreuz zur 
Gründung eines Klosters bekommen. Und was lag näher als 
die kleine St. Medarus - Kapelle, wo sich im Jahr 993 Mathilde 
und Ezzo vermählten, wo er ihr dieses Gut mit Kapelle als 
Hochzeitgeschenk übereichte. Also ließen sie aus der kleinen 
Kapelle ein großes Kloster bauen. Nun hatte der Bau erst angefangen und der Sarg 
wurde provisorisch bis zur Fertigung und Einweihung 1028 in einer kleinen Kapelle 
gelagert. Dort sind später viele ihrer Angehörigen ebenfalls beigesetzt worden. Außer 
ihrem Mann auch Schwager Heinrich, Graf im Zülpichgau. 

Pfalzgraf Ezzo unterstützte seine Schwiegermutter Kaiserin Theophanu und seinen 
Schwager Kaiser Otto III in seinen politischen Tätigkeiten. Unterstützung bekam er 
von seinem Bruder Graf Heinrich, auf dem Hof zu Echtz im Zülpichgau. Diese Familie 
hatte die Gaue um den Rhein, Mosel und Maas, das heißt: von der Maasgau bis Au-
elgau –Siegburg- und Ruhrgau, Essen bis zur Moselgau. Dies war Niederlothringen, 
ungefähr das heutige Rheinland.  Ezzo und Hezzelin geboren in Alzey übernahmen 
ihr fränkisches Erbe der Mutter Heylwig von Dillingen, Nachfahre von Gisela, Tochter 
Kaiser Ludwig dem Frommen. Echtz war schon Reichgut seit König Pippin 751 gekrönt 
wurde und damit das große Erbe Bertrada von Mürlebach übernahm. 

Nächstes Jahr feiert die Abtei Brauweiler ihre Gründung mit Mathilde. Und uns bleiben 
hunderte Geschichten unserer 1000jährigen Historie.
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  Herz-Jesu   -  Hoven
 

 
 

 

Wenn wir 
wahrhaft  

heilige  
Sehnsucht im 

Herzen tragen, 
werden wir zur 
Liebe gelangen.
(Heiliger Franz von Sales, 

1567-1622)
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UNSER 
GLAUBE
auf den PUNKT gebracht

         Joachims Anziehladen                                 Joachims Anziehladen                        Caritas « vor Ort »Caritas « vor Ort »

Der Kleiderladen für Jung & Alt 
Seit dreizehn Jahren ist „Joachims Anziehpunkt“ fester Bestandteil des sozialen Angebots 
in Düren-Nord. Zweimal in der Woche öffnet der Kleiderladen seine Türen für alle, die 
Interesse haben an gut erhaltener Kleidung, Bettwäsche, Handtücher, Schuhe u.v.a.m.  

Ein Team von zurzeit zehn ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen nimmt die Spen-
den entgegen, sortiert je nach Saison, de-
koriert und verkauft an unsere Besucher 
und Besucherinnen. Ihrem Engagement 
gilt ein besonderer Dank. Unsere Mit-
arbeiterinnen beraten gerne und haben 
stets ein offenes Ohr für die Belange der 
Kunden und Kundinnen. Das macht „Joa-
chims Anziehpunkt“ zu einem beliebten 
Treffpunkt nicht nur für Stammkunden. 
Auch neue Besucher und Besucherinnen 
fühlen sich wohl, und viele kommen ger-
ne wieder. 

Oft geht es dabei um konkrete Hilfe in der Not. So konnten wir z.B. über 130 ukrainische 
Familien mit einer kostenlosen Erstausstattung unterstützen. 

Die Einnahmen, die wiederum durch Verkauf erzielt werden, gehen an wohltätige Organi-
sationen wie z.B. die Schervierstube der Armen Schwestern vom Heiligen Franziskus, die 
monatlich mit einem Beitrag von 200,- € unterstützt werden. Auch die katholischen Kin-

Ein Teil unseres Teams beim Besuch des 
Bürgermeisters Frank-Peter Ulrich
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         Joachims Anziehladen                                 Joachims Anziehladen                        Caritas « vor Ort »Caritas « vor Ort » UNSER 

GLAUBE
Scannen Sie den QR-Code 

dergärten in Düren-Nord, Birkesdorf, Arnoldsweiler, 
Mariaweiler und Merken sowie die Offenen Ganz-
tagsschulen in Trägerschaft der GdG in Düren-Nord, 
Merken und Hoven freuen sich über einen jährlichen 
Beitrag für ihre Einrichtungen. Hinzu kommen ein-
zelne Spenden im Rahmen der Pfarrcaritas.

Unser herzlicher Dank geht natürlich an diejenigen, 
die uns mit Kleiderspenden versorgen, sodass wir 
das Angebot dauerhaft aufrechterhalten können. Die Mitarbeiterinnen freuen sich nach 
wie vor über gut erhaltene und saubere Spenden, die bis 30 Minuten vor Schließung ab-
gegeben werden können.

Bei uns kann man einkaufen:

• Damen-, Herren- und Kinderbekleidung
• Babysachen
• Schuhe
• Handtaschen, Rucksäcke
• Bettwäsche, Tischwäsche
• Nachtwäsche, Unterwäsche
• Handtücher
• Decken
• Stofftiere und kleines Spielzeug

Vielleicht haben wir ja Ihr Interesse an einer Mitarbeit geweckt. Das Donnerstagsteam freut 
sich über Verstärkung. Sprechen Sie uns gerne an!

Den Kleiderladen finden Sie im

Pfarrheim St. Joachim – Joachimstr. 9 – 52353 Düren
Öffnungszeiten:
Dienstags: 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstags: 10.00 – 12.00 Uhr

Kontakt:
Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Tel.: 0151 – 57459810
E-Mail: dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de
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GLAUBE bei uns

Warum Katholiken Reliquien verehren
von Tobias Glenz, veröffentlicht in „katholisch.de“

Alte Knochen und halb vermoderte Textilien verehren? Auf 
den ersten Blick kann das befremdlich wirken. Doch die Reli-
quienverehrung hat ihre Berechtigung und kann sich auf ural-
te Wurzeln berufen.

Vom Gehirn Don Boscos über das Blut Johannes Pauls 
II. bis zum Grabtuch von Turin: Millionen von Gläubi-
gen verehren Reliquien und pilgern zu den Orten, an 
denen die heiligen Überbleibsel aufbewahrt werden. 
Auf viele Nicht-Katholiken mag diese vermeintlich mor-
bide Praxis bizarr wirken – zumal bestimmte Reliquien 
das Prädikat "kurios" durchaus verdient haben. Sollte 
nun der fromme Reliquienverehrer wieder einmal be-
lächelt werden, kann er dennoch beruhigt sein: Die 
Praxis hat einen tieferen Sinn. Und sie ist keineswegs 
eine seltsame Erfindung der Katholiken – für die sie 
manche halten mögen –, sondern hat ihre Wurzeln in 
einer Zeit vor der Kirche.

Wundersame Wirkung
Die Heilige Schrift berichtet an mehreren Stellen, dass "Objekte", die in Beziehung zu ver-
ehrungswürdigen Personen stehen, eine wundersame Wirkung haben. Oft geht es dabei 
um die spontane Heilung von einer schweren Krankheit oder andere unerklärliche Ereig-
nisse. Bereits das Alte Testament spricht von dieser Wirkmächtigkeit, so zum Beispiel im 
zweiten Buch der Könige: "Als man einmal einen Toten begrub und eine dieser [Räuber-]
Scharen erblickte, warf man den Toten in das Grab Elischas und floh. Sobald aber der 
Tote die Gebeine Elischas berührte, wurde er wieder lebendig und richtete sich auf" (2 
Kön 13,21).

Das Neue Testament schließt an diesen Glauben nahtlos an. Bekannt ist etwa die Ge-
schichte der Frau, die seit zwölf Jahren an Blutungen litt und von Ärzten nicht geheilt 
werden konnte. Das Matthäus-Evangelium berichtet, dass sie nur den Saum von Jesu 
Gewand berührte und dadurch Heilung erfuhr (Mt 9,20ff). ...

Enthauptungstuch Johannes d. Täufers
Foto: (C) Domkapitel Aachen -Angelika Kamlage
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Wertvoller als Edelsteine und Gold
Die Reliquienfrömmigkeit ist also bereits in der Bibel angelegt und hat sich seit der Alten 
Kirche immer weiter ausgeformt. Ein früher Beleg ist der Bericht über das Martyrium des 
Bischofs und apostolischen Vaters Polykarp um das Jahr 156. ... Die Überreste Polykarps 
seien ...  "wertvoller als die kostbarsten Edelsteine und von uns höher geschätzt als Gold". 
Der Reliquienkult zieht sich seit dieser Zeit durch die gesamte Kirchengeschichte.
Erst unter den Reformatoren wurde die Praxis verstärkt angezweifelt. Martin Luther machte 
sich über die Verehrung lustig und bezeichnete Reliquien als "alles tot' Ding". Demgegen-
über betonten das Konzil von Trient (1545 bis 1563) und später noch einmal das Zweite 
Vatikanische Konzil (1962 bis 1965) die Verehrungswürdigkeit der Heiligen und ihrer Über-
bleibsel. Vor allem im Mittelalter wurden Reliquien zahlreiche Wunder zugeschrieben, und 
noch heute erhoffen sich die Menschen Hilfe und eine "heilende" Wirkung, wenn sie in 
Kontakt mit einer Reliquie kommen.

Außenstehende könnten nun dem Trugschluss zum Opfer fallen, 
Katholiken würden toten Gegenständen magische Kräfte zuschrei-
ben. Das dem nicht so ist, hatte bereits der Kirchenvater Thomas 
von Aquin (1225 bis 1274) zu erläutern versucht: Reliquien seien 
für ihn wie ein Vergrößerungsglas, das die glorreichen Strahlen 
von Gottes Gnade bündle. Hier kommt der entscheidende Punkt 
zum Ausdruck: Nicht der Knochen oder das alte Gewand an 
sich bringen Heilung. Vielmehr ist es nach kirchlicher Vor-
stellung Gott, der durch ein materielles Objekt die heilen-
de Wirkung schafft. Er bedient sich der Reliquie als Mittel, 
durch das er handelt. Die Überreste beziehungsweise der Heili-
ge verfügen aber über keinerlei Kraft, die abseits der Macht Gottes 
stünde. Kurz: Reliquien haben eben nichts mit Magie zu tun.

Vorbilder und Fürsprecher
Die Tatsache aber, dass Gott gerade durch die Reliquien hilft und Wunder wirkt, muss zwei-
felsohne eine besondere Bedeutung haben: Nach katholischer Auffassung nämlich lenkt er 
damit die Aufmerksamkeit der Gläubigen auch auf die Heiligen, die ihnen "Vorbilder und 
Fürsprecher" sein sollen, wie es der Katechismus ausdrückt (KKK 828). Vorbilder für ein 
gottgefälliges Leben, Fürsprecher bei ihm: Letztlich dient somit alle Reliquienverehrung im-
mer der Verehrung Gottes selbst. Einen Atheisten wird natürlich auch diese Erklärung nicht 
zufriedenstellen; denn der Glaube ist immer Grundvoraussetzung für die Verehrung – und 
das Verständnis dafür.

Bild: Hans Heindl
In: Pfarrbriefservice.de
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Der Begriff Reliquie 

stammt vom lateinischen Wort relinquere (zurücklassen). Neben dem Christentum kennen 
auch andere Weltreligionen Reliquien, so etwa der Buddhismus oder der schiitische Islam. 

Die katholische Kirche unterscheidet zwischen drei Klassen: 
• Zu den Reliquien erster Klasse zählen der Leichnam eines Märtyrers/Heiligen bezie-

hungsweise einzelne Körperteile. 
• Gegenstände, die der Heilige berührt hat ("Berührungsreliquien"), bilden die zweite 

Klasse; darunter fallen etwa Gewänder. 
• Reliquien dritter Klasse sind Objekte, die mit Reliquien erster Klasse in Berührung ge-

kommen sind ("mittelbare Berührungsreliquien"). (tmg)

Dieser Artikel von Tobias Glenz auf „Katholisch.de“ wurde gekürzt wiedergegeben. Den 
vollständigen Artikel und weitere Infos finden Sie auf katholisch.de 

Reliquienkult trieb kuriose Blüten

Doch wie es sich mit so ziemlich jedem Kult verhält, trieb auch der um Reliquien in der 
Folge teils kuriose Blüten. So gab es beispielsweise bis zur Säkularisation im Kloster Gräf-
rath bei Solingen den Brauch, den angeblichen Kot des Esels zu verehren, auf dem Jesus 
an Palmsonntag in Jerusalem eingezogen ist. ... Und auch Fläschchen mit der Muttermilch 
von Maria waren im Umlauf.

Immer wieder versuchte der Vatikan dem Handel mit (unechten) Reliquien einen Riegel 
vorzuschieben. So wandte sich schon das Vierte Laterankonzil 1215 - ganz allgemein - 
gegen Missbräuche im Reliquienwesen. Heiligenreste durften nicht mehr ohne Reliquiar 
gezeigt und zum Verkauf angeboten und neu gefundene Reliquien nicht ohne päpstliche 
Zustimmung verehrt werden. Bis heute verbietet das Kirchenrecht den Verkauf von Reli-
quien (CIC 1190).

Heute befindet sich in fast jeder Kirche eine Reliquie im Altar. 
Begründet ist diese Tradition in dem Schriftwort, dass sich die "die Seelen unter dem himm-
lischen Altar" befänden (Offb 6,9). Zunächst wurden die Altäre direkt über die Gräber der 
Märytrer gebaut; erst die Karolinger (8. bis 11. Jahrhundert) begannen damit, Translatio-
nen - also die feierliche Überführung von Reliquien an einen anderen Ort - durchzuführen. 
Bis heute steht im Kirchenrecht, die alte Tradition beizubehalten, unter einem feststehen-
den Altar Reliquien von Märtyrern oder Heiligen beizusetzen (CIC 1237).

Dieser Artikel von Sophia Michalzik auf „Katholisch.de“ wurde ge-
kürzt wiedergegeben. Den vollständigen Artikel „Heilige Überreste“ 
und weitere Infos finden Sie auf katholisch.de 
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Kinderseiten



Kinderseiten
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Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 86001 oder 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Mobil: 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Karin Rademacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. DN 84823

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Sie können Ihre Anfragen auch per Email oder schrift-
lich (z.B. Bestellzettel für Messintentionen)  an uns 
richten. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung und 
rufen ggf. zurück. Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 20. Juni 2023 von 10-12 Uhr Ansprechpartner 
im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 18
sr.christamaria@gdg-st-franziskus.de  

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber,  Diakon
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 0
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  

  frank.grobusch@gmx.de

Küsterinnen
Arnoldsweiler:  Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Elke Hönnemann
Düren-Nord:  Inge Jörres
Echtz:  Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Maria Barthel

Redaktionsschluss für den 
Juli ist am  

Donnerstag 15.06.2023, 18 Uhr
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